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JEVER/JW – Die Dorfgemein-
schaft Cleverns lädt wieder 
zum Dorffest ein: Am Sams-
tagabend, 24. August, wird 
wieder im großen Festzelt 
gefeiert und ordentlich ge-
tanzt werden,  am Sonntag 
geht es dann   um  10 Uhr auf 
dem Festplatz in Cleverns 
weiter. 

Einlass für die Feier am 
Samstag ist ab 19 Uhr, die 
Party beginnt dann um 20 
Uhr.  Die „No Name Party-
band“   sorgt für unterhaltsa-
me Musik, Karten gibt’s im 
Vorverkauf für 7 Euro  bei 
Elektro Burmann, an der 
Abendkasse für neun Euro. 
Der Sonntag startet  mit 
einem Zeltgottesdienst. Da-

„Majanko“ und „Fall of a 
Hero“ treten an. Sieger-
band  fährt zum Semifi-
nale nach Hannover.  
JEVER/ABF – Im Jugendzent-
rum Jever wird morgen wieder 
so richtig abgerockt:   Zwei 
Bands treten beim Bandcon-
test „Local Heroes“ an – „Ma-
janko“ und „Fall of a Hero“. 
Los geht’s morgen, Freitag, 23. 
August, um 20 Uhr, Einlass ist 
bereits ab 19.30 Uhr. 

„Local Heroes“  ist der 
größte Non-Profit-New-
comercontest der deutsch-
landweit und auch in anderen 
europäischen Ländern statt-
findet. Hier können Bands 
Kontakte  knüpfen  – zu ande-
ren Musikern, Veranstaltern,  
Bookern, Coaches, Studios, 
Clubs und Förderern.  Das Ju-
gendzentrum Jever ist  seit vie-
len Jahren mit dabei und auch 
Mitglied in der Landesarbeits-
gemeinschaft  Rock Nieder-
sachsen, die den Contest in je-
dem Jahr ausrichtet. 

In dem Regionalentscheid 
in Jever treten Bands aus 
Friesland, Wilhelmshaven so-
wie den Landkreisen Witt-
mund,  Ammerland und We-
sermarsch an. 

Alle Siegerbands aus den 
Regionalentscheiden fahren 
im September nach Hannover 
zum Semifinale, am 26. Okto-
ber ist dort dann das Landes-

rausch-
hafte
Ver-
zückung

Stadt in

Ägypten

früherer
Berliner
Sender
(Abk.)

aus-
gelas-
sene
Feier

Dorf

jemand,

der alles

ablehnt

spär-

lich,

dürftig

fetter,

zäher

Boden

Pracht-

entfal-

tung

abge-

sondert,

extra

Tuch

her-

stellen

Stadt im
Bergi-
schen
Land

Name
Noahs
in der
Vulgata

Spitzel

persön-

liches

Fürwort

drako-

nisch

Comic-

Figur

(Hund)

Vorname

der

Minnelli

genues.
Herr-
scher-
titel

Trieb

Jazz-
füh-
rungs-
stimme

lang-

weilig

früher,

einst

span.
Opern-
sänger
(Plácido)

mit-

teilen

Abk.:

Erdge-

schoss

ein

Fest

begehen

emsiges

Streben

Muslim

berber.

Herkunft

fleißig

Wasser-

vogel

noch

bevor

freier

Platz

Abk.:

An-

ordnung

Abk.:

Edition

bange

Gefühle

W-3621

A

K

E

R
E
P

R
I
G
O
L
E

S
K
I
H
A
N
G

E
R

E
L
K

K
D

H
E
L

N
O

B
E
I
Z
E
R

M
A
G
I
E

Z

G

T

A
L
E

W
A

M
E
T
A

M
E
L
I
E
R
E
N

S
T
O
R
M

H

I
N

U

M
B

I
R
E
N
E

E
M
P
O
E
R
T

E
R

R

A

G
R
O
B

O
L

E
T
U
E
D
E

R
O
G
L
E
R

Auflösung des letzten Rätsels

W-3620

Herausgeber: Dipl.-Vw. Manfred Adrian †, 
Ernst Brune GmbH & Co KG, Robert Allmers
Verlagsleitung: Doortje Sabin
Redaktionsleitung: Cornelia Lüers, 
 Hermfried Oncken (Stellv.)
 Chefredaktion: Helmut Burlager
Politikredaktion: Lars Reckermann
Lokalredaktion: Antje Brüggerhoff, Anna 
Graalfs, Christoph Hinz,  Michael Mehrtens
Sportredaktion: Thomas Breves, Jochen 
Schrievers, Kathrin Kraft, Jens Schipper
Beilagenredaktion: Oliver Oelke, Frank 
Brüling
Onlineredaktion:  Carsten Reimer,
 Pia Miranda, Katrin von Harten-Wübbena
Layout: Tim-Julian Engelkes
Verlag u. Druck: Brune-Mettcker Druck- und 
Verlagsgesellschaft mbH, Postfach 1120, 
26435 Jever; Wangerstraße 14, 26441 Jever. 
Geschäftsführung:   Robert Allmers, Dr. Ste-
phan Kolschen, Helmut Loerts-Sabin. Anzei-
genpreisliste Nr. 53 vom 1. 1. 2019. Bezugs-
preis mtl. 36,40 e  inkl. Botenlohn (Postzu-
stellung 37,90 e ) und 7 % MwSt. Abbestel-
lungen schriftlich beim Verlag bis zum 20. 
des Vormonats. Gerichtsstand: Wilhelms-
haven. Keine Gewähr für unverlangt einge-
sandte Texte und Bilder. Die Zeitung ist in all 
ihren Teilen urheberrechtlich geschützt. Ohne 
vorherige Genehmigung durch den Verlag dür-
fen diese Zeitung oder alle in ihr enthaltenen 
Beiträge und Abbildungen weder vervielfältigt 
noch verbreitet werden. Dies gilt ebenso für die 
Aufnahme in elektronische Datenbanksysteme 
und die Vervielfältigung auf CD-ROM.
Redaktion: Tel.: (0 44 61) 9 44-2 80, Fax: 
9 44-2 99, E-Mail: redaktion@jeversches-
wochenblatt.de
Privatkunden: Tel.: (0 44 61) 9 44-1 44, Fax: 
9 44-2 59, E-Mail: leserservice@jeversches-
wochenblatt.de
Geschäftskunden: Tel.: (0 44 61) 9 44-2 44, 
Fax: 9 44-2 66, E-Mail: anzeigen@jeversches-
wochenblatt.de
Verlag: Tel.: (0 44 61) 9 44-0, Fax: 9 44-2 19,
E-Mail: verlag@jeversches-wochenblatt.de
Internet: www.jeversches-wochenblatt.de

WETTBEWERB  Zwei Bands treten morgen bei „Local Heroes“ gegeneinander an

Im Jugendhaus wird  abgerockt

finale. Das Bundesfinale ist im 
November. 

Alle Semifinalisten und Fi-
nalisten bekommen Preise – 

darunter    Feedback von einem 
Profimusiker oder auch  Au-
dio-Mitschnitte  ihres Auftrit-
tes.  Ganz neu: Alle Finalisten 

bekommen für eine Woche 
den Tourbus der Deutschen 
Rockmusik Stiftung zur Verfü-
gung gestellt. 

IN JEVER TRETEN MORGEN AN:

 „Majanko“: Durch seine 
Musik erzählt er Geschich-
ten, die die Seele berühren 
und zum Träumen einladen. 
Zusammen mit seinem Ge-
fährten Andy Ernst (Gitarre, 
Percussions) schafft er Mo-
mente zum Entspannen und 

sich Fallenlassen. Seit  zwei 
Jahren ist das Newcomer-
Duo auf den Bühnen in Wil-
helmshaven und Umgebung 
zu hören.
 „Fall of a Hero“ aus 
Schortens/Jever/Olden-
burg: Die vier Musiker spie-

len  Alternativ/Punkrock. 
Musikalisch haben sie alle 
verschiedene Interessen, 
von Akustik über Evergreens 
bis hin zu Hardcore und 
Punk. Das macht den be-
sonderen Charme dieser 
Gruppe aus. 

 „Majanko“   tritt morgen gegen  die Band „Fall of a Hero“ im Rahmen von „Local Heros“  im Ju-
gendzentrum in Jever an. BILD: ARCHIV

DORFFEST  Ganz Cleverns feiert am Samstag im Festzelt
Auch die Kleinen laufen mit

N icht erst seit gestern verfolge ich in den Medien die Auf-
tritte und Aktivitäten der 16-jährigen Umweltaktivistin 

Greta Thunberg, die mit einer Schnelljacht nun nach Amerika 
segelt, um sich dort für mehr Klimaschutz einzusetzen. Auch 
wenn sich Greta einer wichtigen und ehrenvollen Aufgabe wid-
met, schwimme ich nicht mit dem Strom der politisch Korrek-
ten, unterstütze das nicht vorbehaltlos. 

Ich bin Mutter von 16-jährigen Adoptiv-Zwillingen. Greta 
leidet am Asperger-Syndrom, meine Kinder hatten mit Behin-
derungen zu kämpfen  und sind auch jetzt noch mit gesund-
heitlichen Einschränkungen belastet. 

Deshalb frage ich mich: Wo bleibt der Aufschrei der lieben-
den Mütter und Väter? Da verweigert eine Jugendliche mit Be-
hinderung den wichtigen Schulbesuch und macht mit vier er-
wachsenen Männern an Bord eine mit Risiken und Gefahren 
behaftete Segelreise über den Atlantik im Namen des Klima-
schutzes. Die Mutter vermarktet Gretas Leben in einem Buch. 
Ein Filmemacher und RTL dokumentieren die zweiwöchige 
Reise von Greta und ihrem Vater über den Atlantik nach Ameri-
ka, die unter für ein Kind schwer zumutbaren hygienischen 
und unzivilisierten Bedingungen stattfindet, um der Weltöf-
fentlichkeit eine Heldin für die gute Sache präsentieren zu kön-
nen. So weit so gut. Ich wünsche allen, dass sie gesund bleiben 
und dass trotz des schlechten Wetters und Stürmen die Hoch-
seejacht „Malizia II“ unbeschadet in den Zielhafen einlaufen 
wird.

Als Mutter aber mache ich mir Sorgen. Ich liebe meine Kin-
der und stehe in der Verantwortung für sie. Bildung ist ein ho-
hes Gut und ich wünsche mir bestenfalls, dass sie im Wissen 
um unsere Umwelt in einem Beruf kreativ an zukünftigen Kli-
mazielen mitarbeiten können. 

Es reicht nicht, die Schule zu schwänzen und mahnend 
weltweit den Finger zu erheben. Wir brauchen Kinder, die ler-
nen, Umweltsünden zu vermeiden und es besser zu machen 
als die Generationen vor ihnen. Das fängt im eigenen Haushalt 
an im Umgang mit Wasser, Strom und Müll. 

Wir haben bereits viele fachkompetente Umweltaktivisten, 
die mit kreativen Ideen voranschreiten. Mehr davon! Aber 
wenn unsere Kinder nur noch vier Tage in der Woche lernen, 
weil sie freitags für eine bessere Umwelt demonstrieren, ver-
säumen sie Wissen, das sie dringend benötigen, um mal krea-
tiv, lösungsorientiert und fachkompetent im Umgang mit dem 
Klimawandel werden zu können. 

Und wenn ich mir vorstelle, meine Kinder segeln auf einem 
18 Meter langen Schnellboot bei Wind und Wetter auf dem At-
lantik, wird mir angst und bange. Aber falls Greta etwas pas-
siert, können jegliche Befürworter dieser zweifelhaften Aktio-
nen und die vielen Sensationsmacher guten Gewissens Greta 
Thunberg glorreich zur neuen Umweltheldin ausrufen und 
stolz sein darauf, dass sie ein behindertes Kind als Galionsfigur 
vor ihr Schiff der Politik, Industrie und Macht gesetzt haben. 

@ Schreiben Sie mir unter redaktion@jeversches-wochenblatt.de

VON BIRGIT BRODISCH

Gedanken 
einer Mutter

GASTKOMMENTAR ZU GRETA THUNBERG

Swing und Rock-Jazz 
JEVER – Die Jugend-Bigband 
Wilhelmshaven und die Big-
band Wilhelmshaven treten 
am Sonnabend, 24. August,  
19.30 Uhr im Lokschuppen    
auf. In der gestrigen Ausgabe 
ist versehentlich der falsche 
Wochentag genannt worden. 

BERICHTIGUNG

Hecke in Brand gesetzt
JEVER – Unbekannte  haben  
am Dienstag gegen 19.50 Uhr 
in der Straße Nordergast ein 
Stück Hecke in Brand gesetzt. 
Der Brand wurde von einem 
Anwohner entdeckt und ge-
löscht. Die Polizei ermittelt. 

POLIZEIBERICHT

Der bisherige kommissari-
sche Schulleiter des Marien-
gymnasiums, Jürgen Ploeger-
Lobeck (Mitte), hat seit ges-
tern nicht nur den Dienstpos-
ten des Schulleiters, sondern 
auch das Amt –  die   Probezeit 
von sechs Monaten entfällt. 
Vor Kollegen, Schülern und El-
ternvertretern überraschte 
der zuständige schulfachliche 
Dezernent Heinz Saathoff den 

45-Jährigen        mit der damit ein-
hergehenden Beförderung
vom Studiendirektor zum
Oberstudiendirektor. Ploeger-
Lobeck war vor zwei Jahren
eigentlich als stellvertreten-
der Schulleiter angetreten,
dann kommissarischer Schul-
leiter geworden. Für den
Schulträger Landkreis gratu-
lierte Erste Kreisrätin Silke
Vogelbusch.   BILD: CHRISTOPH HINZ

Ploeger-Lobeck im Amt

nach singt der Kindergarten. 
Ein  Flohmarkt öffnet, die 
Feuerwehr stellt Fahrzeuge 
aus und für Kinder gibt’s eine 

Hüpfburg. Beim Dorflauf  
können   natürlich auch wie-
der Pokale gewonnen wer-
den. 

DAS PROGRAMM

10 Uhr: Gottesdienst, da-
nach singt der Kindergar-
ten
10.45 Uhr: Anmeldung 
Dorfläufe
ab 11 Uhr: Kinderfloh-
markt, Kuchen, Kaffee, 
Bambini-Pokal-Spiele
ab 13 Uhr: Familien-Dorf-
pokal, Knobelspaß

14.30 Uhr: der Shantychor 
Moorwarfen sorgt für Musik 
16 Uhr: Siegerehrung Dorf-
pokal

Die Dorfläufe:
  11.30 Uhr: Kindergar-
tenkinder
  12 Uhr: Schüler
  13 Uhr Siegerehrung




